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Beim Palafte zeigt fich eine gewiffe Raumverfchwendung , die fich in der Weit¬

räumigkeit von Flurhallen , Treppen , Hofanlagen u . f. w . zu erkennen giebt . Tritt
noch eine Trennung des Gefamtbaues in verfchiedene felbftändige Gebäudeteile
hinzu , fo dafs der Herr des Haufes , die Frau und Kinder gefonderte Teile be¬
wohnen , dafs zugleich für die Bewirtfchaftung und Dienerfchaft ein felbftändiger
Teil vorhanden ift und nur die Empfangs - und Gefellfchaftsräume eine zufammen-

hängende Reihe bilden , fo treten wir in den Bereich der Herrenlitze und Schlöffen

Schlofsanlagen bilden oft eine Gebäudegruppe , da für den Hofftaat — für Hof¬

damen , Kammerherren , Adjutanten und deren Dienerfchaft — Wohnungen zu
befchaffen find . Hierzu treten Stallungen und Gewächshäufer als Nebengebäude
untergeordneter Art .

Alle diefe Gebäude verlangen geräumige Baugrundftücke in Strafsen erften

Ranges , die mit gärtnerifchen Anlagen ausgeflattet find , und zugleich bequeme
Lage zum ftädtifchen Verkehr , ohne innerhalb desfelben zu liegen . Bedeutende

Gefchäftslagen und Erholungsftätten (Theater , Konzerthäufer ) müffen mit dem Wagen
leicht zu erreichen fein .

Offene Bauvveife ift zwar die Regel ; doch treten auch Sonderfälle ein , die zu

gefchloffener Bauweife zwingen , fei es , dafs der Grund und Boden für erftere zu

koftbar , fei es , dafs die gefellfchaftliche Stellung oder ein Amt den Befitzer zwingt ,
im Inneren der Stadt , etwa in nächfter Nähe einer Hofhaltung , zu wohnen , wo es

an Raum für ein freiftehendes Haus gebricht . In folchem Falle wird das Gebäude

oft nur zum » Abfteigequartier « , beftiinmt , gewiffen gefellfchaftlichen Verpflichtungen
nachzukommen , Feftlichkeiten , z . B . Bälle , ftandesgemäfs abhalten zu können ,
während für den gröfseren Teil des Jahres ein Landfitz als Wohnung dient .

i ) Freiftehende Herrfchaftshäufer .

Ais ein fchönes Vorftadthaus ift die Villa Wüftenfeld in Kaffel , Wilhelmshöher

Allee und Humboldtftrafsenecke (Arch . : Gcr-lt & Tivendell) , zu nennen ; es möge
den Uebergang zu den herrfchaftlichen Häufern bilden .

Fie - 4M - Den Grundrifs des Erdgefchoffes zeigt Fig . 414 3 6 7) .
Die fein gegliederte Architektur ift aus weifsem Ehringer Sand *

ftein hergeftelit ; für die Mauerflächen haben im wefentlichen Siegers *

dorfer Thonfteine Verwendung gefunden . Das Innere ift in gediegener

Weife durchgebildet . Efs - und Herrenzimmer haben Wandtäfelung und

Decken aus amerikanifchem Nufs -, bezw . Eichenholz erhalten ; der Salon

ift reich mit Stuck gefchmückt . Alle Spitzen der Erker , Türme und

Firfte find aus getriebenem Kupfer angefertigt .

Die Baukoften haben etwa 80000 Mark betragen .

Das in der Weftvorftadt Dresdens (Liebigftrafse 13 )

gelegene , äufserft malerifch und zugleich behaglich wir¬

kende Wohnhaus (Arch . : Kickeihayn) ift im Grundrifs des

Erdgefchoffes in Fig . 416 , der einer Erklärung nicht

bedarf , fowie in einem Schaubilde in Fig . 415 dargeftellt .
Im Sockelgefchofs find Küche mit Speifekammer , eine Diener¬

wohnung , ein Raum für Vorräte , ein Raum für die Niederdruckdampf¬

heizung und für Brennftoff , ein tiefer als die anderen Räume gelegener

Weinkeller und ein Abort untergebracht , während das Obergefchofs 4 Schlafzimmer , ein Bad , ein geräumiges

Schrankzimmer — zugleich Vorzimmer — und ein Arbeitszimmer aufgenommen hat . Das Treppenhaus
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ift als Turm ausgebildet . Die Faffaden find im -Kellergefchofs aus Polygonmauerwerk mit Quaderecken ,

die Architektur des Erdgefchoffes aus demfelben Steine , die Wandflächen in Putzbau hergeftellt .

Für das Facliwerk des Obergefchoffes , bezw . Dachgefchoffes ift dunkelbraun gebeiztes Pitch 'fiine -Holz

verwendet worden . Das Dach ift mit Ziegeln eingedeckt .

Das Innere ift im Sinne deutfcher Renaiffance durchgebildet . Speifezimmer und Zimmer des Herrn

find mit eichenen Wandtäfelungen , und dergleichen Decken ausgeftattet .

Für künftliche Beleuchtung dient im wefentlichen elektrifches Licht .

Die Gefamtkoften für das 2800 qm umfaffende Anwefen , der Bauplatz , die reiche Strafseneinfriedigung

mit reizender überdachter Eingangshalle , fowie die gärtnerifchen Anlagen inbegriffen , betrugen 182500 Mark ;

davon entfallen auf das Wohnhaus felbft 127000 Mark , d . i .

450 Mark für 1 qm überbauter Fläche .

In geringer Entfernung (Hübnerflrafse io ) von
diefem Grundftücke liegt ein nicht minder malerifch
und behaglich wirkendes , in gleicher Bauweife wie

das vorige ausgeführtes Familienhaus nach dem

Entwürfe desfelben Architekten . Der Grundrifs

vom Erdgefchofs diefes Haufes ift in Fig . 417 s68)

dargeftellt .
Das Wohnhaus H . Schmeil zu Dresden , Bende-

mannftrafse 5 (Arch . : Michel ; Fig . 418 u . 419 3 38)
befteht aus Sockelgefchofs , Erd - und Obergefchofs .

In erfterem befinden ficli die Wohnung für den Hausmann

mit befonderem Zugang aus dem Freien , eine Wafchktiche mit

Aufsenzugang , Wirtfchafts -, Wein - und Kohlenkeller , fowie Heiz¬

raum für die Niederdruckdampfheizung . Die Stockwerkshöhe

beträgt 2 ,9e' m -
Das Erdgefchofs ( Fig . 418 ) enthält ein Vorzimmer mit Wind¬

fang , ein Empfangszimmer , Wohnzimmer , Speifezimmer , mit an¬

liegendem , durch Schiebethtir in Verbindung tretenden Vorraume ,

Billardzimmer mit Skatnifclienausbau , Küche , Speifekammer und Verbindungstreppe mit dem Sockel¬

gefchofs , fowie Abort . Die Stockwerkshöhe beziffert fich mit 4,20 m .

Im Obergefchofs ( Fig . 419 ) find untergebracht : Frühftücks - und Badezimmer , Schlafzimmer der Ehe¬

gatten mit anliegendem Kinderzimmer , zwei Zimmer für die Töchter , Gaftzimmer , Mädchenkammer , Aborte

und die nach dem Bodenräume führende Treppe . Die Stockwerkshöhe mifst 3,95 m -

Sockelunterbau und Aufsenarchitektur find in Sandftein ausgeführt . Die Wandflächen haben einen

feinkörnigen Spritzbewurf erhalten . Das Dach ift mit Schiefer , bezw . Zink eingedeckt .

Die innere Ausftattung ift gediegen und zugleich , befonders hinfichtlich der Farbengebung , künft -

lerifch fein durchgebildet . Alle wertvollen Räume find überdies mit farbigen Kachelöfen ausgeftattet .

Das im Grundrifs des Erdgefchoffes durch Fig . 420 37 °) dargeftellte Herrfchafts -

haus zu München (Arch . : Heilniami ) hat im Sockelgefchofs die Wirtfchaftsräume ,

im Obergefchofs Kinderzimmer , Schlafzimmer und Zubehör aufgenommen .

Der Hauptzugang zum Erdgefchofs , das einer Erklärung nicht bedarf , gefchieht unter der Haupt¬

treppe , von der aus zugleich das geräumige Vorzimmer erhellt wird .

Speifezimmer und Salon find für gemeinfchaftliche Benutzung durch eine breite Schiebethür ver -

bunden . RenaiffancearchitekCur .

Fig . 421 371) ift ein Familienhaus bei Tetfchen a . d . Elbe (Arch . : Fleifcher ) , das

wegen feiner gefchloffenen Grundrifsplanung an diefer Stelle zur Abbildung gelangt .

Die Haupträume gruppieren fich um eine fchöne , geräumige Halle , die zugleich die Haupttreppe

aufgenommen hat und zeitweife als Gefellfchaftsraum verwendet werden kann . Für den Wirtfchaftsanteil ,

Fig . 417 .
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der eigenen Zugang aus dem Freien befitzt , und für den Wirtfchaftsverkehr ift fowohl nach dem Keller -

gefchofs , als auch nach dem Obergefchofs , welches Schlafräume und Zubehör enthält , eine Nebentreppe
vorhanden .

Aufsen* und Innenarchitektur des Haufes find künftlerifch durchgebildet .
Die Villa Ed . Hielle zu Schönlinde in Böhmen , nahe der fächfifchen Grenze

(Arch . : Loffow & Viehweger) , liegt in einem umfangreichen , prachtvollen Parke und
befteht aus einem Sockelgefchofs für die Wirtfchaftsräume , einem Erdgefchofs für
die Gefellfchaftsräume und einem Obergefchofs , für die Familienräume und Fremden¬
zimmer beftimmt . Im Dachgefchofs find mehrere Giebelzimmer angeordnet . Der
Grundrifs des Erdgefchoffes ift in Fig . 422 87a) dargeftellt .

Im Obergefchofs liegen das Wohnzimmer über dem Zimmer der Frau , daneben , über dem Salon

befindlich , das Schlafzimmer und Ankleidezimmer des Herrn , während das Ankleidezimmer der Frau über

Fig . 419 .

( )o
o O
□ Q

Obergefchofs zu Fig . 418 .

dem Billardzimmer , das Zimmer des Sohnes über dem Zimmer des Herrn Platz gefunden haben . Bad

und Zimmer der Zofe liegen über dem Speifezimmer ; über Flur und Telephonzimmer find zwei Fremden¬

zimmer untergebracht .
Die in reiner Sandfteinarbeit vortrefflich aüsgeführte Aufsenarchitektur ift in den Formen ge¬

läuterter Frührenaiffance gehalten ; die innere Ausftattung ift reich und gediegen und , ebenfo wie das

Aeufsere, mit feinem künftlerifchen Verftändnis durchgebildet .
Die Gefamtkoften , Möbel inbegriffen , jedoch mit Ausfchlufs der Vortreppen und des Wintergartens ,

betragen 1074000 Mark (= 537000 Gulden) .

372) Durch Güte der Architekten .
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546 -
Beifpiel
, VIII .

Die fchöne Fernfichten bietende , 1893—94 erbaute Villa Steinbrück in Erfurt
(Arch . : Schomburgk & Winkler \ Fig . 423 bis 425 87S) befteht aus hohem Sockel -
gefchofs , Erd - und Obergefchofs und teilweife ausgebautem Dache .

Fig . 420 .
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Wie in den Hamburger Käufern , ift auch hier den im Sockelgefchofs liegenden Wirtfchaftsräumen
befondere Sorgfalt gewidmet worden . In der geräumigen Küche fleht der Herd in der Mitte , ift alfo
bequem benutzbar ; in der Spülküche (Aufwafchküche ) ,
die unmittelbar neben der Küche liegt , befindet fich
aufser dem für das Reinigen des Gefchirres notwendi¬
gen Spültifch und dem Aufzug ein Marmorbecken zur
Aufbewahrung lebender Fifche . Wände und Fufs -
böden find in beiden Räumen mit Mettlacher Platten
belegt . Die Ablieferung von Waren gefchieht durch
ein Schalterfenfter in der Küche von einem durch
eine Treppe aus dem Freien zugänglich gemachten
Vorraum aus .

Ein von der Küche getrennt liegender Putz¬
raum für das Reinigen von Schuhwerk , Lampen ,
Metallgefchirr u . a . beftimmt , ermöglicht die pein -
lichfte Sauberhaltung der Küche und deren Zubehör .
Die Wafchküche ift nur aus dem Freien zugänglich ;
für Unterbringung von Gasmotor , Dynamo und Akku¬
mulatoren ift eine Kafematte äufserhalb des Haufes
angelegt . Der Motor treibt zugleich ein Pumpwerk ,
das Trinkwaffer aus einem Brunnen in einen im Dach¬
bodenraum befindlichen Behälter befördert .

Im Weinkeller find durch Schieferplatten Ab¬
teilungen von je 50 Flafchen eingerichtet . Er liegt

373) Nach : Baugwks -Ztg . 1895, Nr . 100 .
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dem Kneipzimmer gegenüber . Diefes und das Billardzimmer find durch eine bequeme Treppe mit dem

Herrenzimmer verbunden .
Die Räume des Erdgefchoffes find reich , teils mit Holz , teils mit Stückarbeiten , ausgefiattet ; fämtliche

Fufsböden haben Eichenparkett erhalten . Aehnlich , wenn auch minder reich find die Räume des Ober -

gefchoffes gehalten .
Da die Baukoften , einfchliefslich Heizungs - und Beleuchtungsanlage , die Tapeten und Beleuchtungs¬

körper jedoch ausgenommen , die Summe von 80000 Mark nicht überfchreiten follten , wurde für die

reich bewegte Architektur ftatt echten Sandfteines nur ein in eifernen Formen geprefster Kunftftein

verwendet . Die Mauerflächen find mit Zement geputzt und mit leichter ornamentaler Bemalung gefchmückt ;

die Dächer haben deutfche Schieferbedachung erhalten .

Fig . 422 .
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Die beiden Hauptgrundriffe des Wohnhaufes Buchholtz in Bremen , an der 547-

Hollerallee (Arch . : Dunkel ) , 1899 erbaut , find in Fig . 426 u . 427 3 74) dargeftellt . IX
P

Das Sockelgefchofs hat die Wirtfchaftsräume aufgenommen ; das Dach ift ausgebaut . Im Grundrils

des Erdgefchoffes , der fonft die in Bremen beliebte Zimmerfolge zeigt , bildet die Diele (Halle ) mit der

Treppe eine durchaus eigenartige Anlage , indem der durch das Obergefcliofs reichende Mittelraum mit

feinem Kaminplatz mittels zweier durchbrochener Wände einerfeits vom Eingänge , andererfeits von der

Treppe abgefchloffen ift . Das Haus ift in feinem Inneren reich und zugleich vornehm ausgeftattet ; im

Aeufseren erinnern manche Einzelheiten an englifche und füddeutfche Renaiffancearchitelctur . Gelber

Sandftein , weifse Putzflächen , dunkles Ständerwerk und das mit roten , glafierten Ziegeln eingedeckte Dach

geben dem Haufe ein eigenartiges und zugleich wohnliches Ausfehen .

Den Erdgefchofsgrundrifs eines Hamburger herrfchaftlichen Famiüenhaufes , 548 .
0 ^ Beifpi

das zwar verhältnismäfsig nur wenige , dafür aber äufserft vornehm ausgeltattete x.

Räume enthält , giebt Fig . 428 (Arch . : Haller 3 75) .
Von der aus fchwarzem Marmor errichteten Durchfahrt fteigt man die weifsen Marmorftufen des

Windfanges empor und gelangt in die Flurhalle (Veftibule ) , einen Raum von 5 ,öo X 7 ,30 m Grundfläche ,

374) Nach : Bremen und feine Bauten . Bremen 1900 . S . 456 u .

375) Nach : Zeitfchr. f. Innendekoration 1893 , S . q8 .
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der fein Licht durch ein über
dem Anrichteraum gelegenes
Treppenfenfter und durch ein
Fenfter des Wintergartens er¬
hält und zugleich einen ent¬
zückenden Blick in diefen

geftattet . Die Säulen und
Pilafter der Flurhalle find aus
poliertem , rötlichem Granit
hergeftellt , haben vergoldete
Bronzekapitelle und -Füfseund
ruhen auf bläulichen Mar -

morpoftamenten . Die Wand¬
flächen find mit gelbem Mar¬
mor bekleidet , der vorzüglich
gegen den weifsen und fchwar -
zen Fufsboden und die Eichen¬
holztreppe lieht , die ein künft -
lerifch reich durchgebildetes
Nufsbaumgeländer trägt . Der
obere Teil der beiden Lang¬
wände der Treppen ift mit
Gemälden von Arthur Fitger
gefchmückt , den Grofshandel ^
die Wiffenfchaft , die Kunft
und das Gewerbe darftellend .
Unmittelbar am Veftibule liegt
der Kleiderraum mit Toilette -
und Wafcheinrichtung .

Wir betreten nun zu-
nächft das Wohnzimmer , 4,75
X 6,00 m grofs . Es ift der
eigentliche Aufenthaltsort der
Familie und Empfangszimmer
für befreundeten Befuch . Das
Mobiliar eines folchen Raumes
mufs alfo nicht nur der be¬
haglichen Ruhe genügen , fon -
dern auch ohne Zwang die
Stätte der Erledigung all der
Arbeiten bieten , die im Fa -
milienkreife nötig find . Wir
finden daher , aufser Sofa ,
Fauteuils und Stühlen , an der
am beften belichteten Stelle
des Gemaches einen grofsen
Schreibtifch und an den Wän¬
den rings herum Schränke
und Gefache , die , teils für
Bücher , teils für Geräte ein¬
gerichtet , den Vorteil ge¬
währen , alles Gewünfchte in
einem und demfelben Zimmer
fchnell zur Hand zu haben .
Die Decke und die Thüren
find hier in Nufsbaumholz

Fig , 423 .
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ausgeführt , fo dafs fich die an den Wänden mit der 1,38 m hohen Täfelung zufammengearbeiteten Möbel

aus Eichenholz hell abheben .
Auch der Kamin ift in Eichenholz gefafst und gab Gelegenheit zu reicher Formenentwickelung

inmitten der Möbel , die teils durchfichtige Glasthüren , teils farbige Majolikafüllungen zeigen . Die oberen

Flächen der Wände find mit einer blaugrünen Tapete bedeckt und tragen als Schmuck wenige , aber fchöne

Gemälde , u . a . folche von Defregger und de Keyfer . Seinen gröfsten Reiz aber erhält das in Rede

Hebende Zimmer erft durch den Erkerausbau , der nach allen Richtungen den freien Blick über die weite

und wechfelvoll belebte Wafferfläche der Alfter geftattet . Auf fünf Stufen fteigt man zu diefem fechs *

eckigen , im Durchmeffer 2 ,40 m grofsen Raume empor , der nur mit einem Sofa , ein paar Tabourets

( Hockern ) und einer zierlichen Etagere möbliert ift . Die Decke ift nach Florentiner Art in lebhaften

Farben gemalt , und eine italienifche Mondlandfchaft von 0 . Achenbach bedeckt die ganze Wand oberhalb

■der Etagere . Rückwärts gefehen , bietet von hier aus das Zimmer einen überrafchend fchönen Anblick ,

und um vor unliebfamen Störungen ficher zu fein , können die Hausgenoffen durch ein Fenfterchen vom

Erker aus die Kleiderablage und den Flur überfelien . Neben diefem Fenfterchen findet fich ein allfeitig

gefchlofiener , feuerficherer Raum , der , mit doppelter Eifenthür verfehen , den Silberfchatz des Haufes birgt .

Vom Wohnzimmer gelangt man in den Salon , den eigentlichen Empfangs - und Befuchsraum des

Haufes , 0,25 X 9 ,50 m grofs , der fich noch durch eine l ,5o m tiefe Kaminnifche , beiderfeits mit Sitzplätzen

ausgeftattet , erweitert .

Betrug die Höhe der Paneele und der Fenfterbrüftungen im Wohnzimmer 0,42 m , fo reichen hier

alle Spiegelfcheiben bis nahezu auf den Fufsboden herab , und nur eine ganz niedrige Täfelung giebt den

Wänden einen unteren Abfchlufs . Darüber beginnt die tiefrote Tapete mit Felderteilung durch breite

Borten und Leifteneinfaffungen . Auch die Decke ift reich geteilt und vorwiegend rot und fchwarz

gehalten .
Von der Ausftattung fällt befonders der Kamin in feinem reichen Marmoraufbau in das Auge .

Er ift mit Standuhr , Armleuchtern und Bronzen und einem bis zur Decke reichenden Spiegel gefchmtickt .
Den Bogenfturz vor der
Nifche bildet ein zierliches ,
von Säulen getragenes Ge¬
bälk ; zwei kleinere runde
Sofas find an den Poftamenten

angeordnet . Während die
Kaminnifche und ihre Um¬

gebung . als wertvollfter Platz
die reichfte Ausftattung er¬
fahren hat , zeigt der übrige
Raum nur wenige , dafür aber
auserlefene Möbel und Kunft -
werke . An der einen Lang¬
wand fteht nur ein Sofa in
rotem Sammetüberzug mit
Goldftickerei ; ander anderen

tragen die beiden Heizkörper
der Dampfheizung Schrank¬

umkleidungen , die in Auf -
fätzen endigen , in denen ein¬
zelne koftbare Schmuckgegen -

ftände • zur Schau gebracht
find . In der Mitte fteht ein
Tifch , deffen Platte von einer
Porzellanfchale gebildet wird ,
die in einen mit Intarfien
reich gefchmückten Eben '

holzratid eingelaffen ift . Die
Platte des zweiten , ovalen
Tifches am Fenfter ift mit
Malachit belegt . In den bei -

Fig . 425 .
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den vorderen Ecken des Zimmers befinden fich Poftamente mit Lampen aus vergoldeter Bronze ; im

Hintergründe ift eine Marmorgruppe des fchlummernden Cbriftusknaben aufgeftellt . Links davon finden

wir eine Marmorkopie der Venus von Knidos und an den Hauptwänden Bilder von Achenbach , Vautier ,
Keller und Fahrbach . Auch von hier aus kann man die Alfter überfchauen und zugleich in den räumlich

allerdings befchränkten Vorgarten , der 1 ui über der Strafse liegt , gelangen . Rückwärts öffnet fich der

Salon mittels grofser Spiegelfcheiben nach dem Wintergarten .
Durchfchreiten wir diele Glasthüren , fo empfängt uns unmittelbar die feuchtwarme Luft des Palmen -

haufes , das fein Licht wefentlich durch fein grofses Glasdach empfängt . Rings herum führt im Fufsboden

ein mit eifernen Gittern abgedeckter Kanal , durch den die warme Luft eintritt , die in dem unterhalb

des Salons liegenden Heizraum erzeugt wird . Nach der Gartenfeite ift zur befferen Erhaltung der Tem¬

peratur ein kleiner , befonders abgefchloffener Glasraum vorgebaut , der zur Ueberwinterung von Pflanzen

beftimmt ift , die keines geheizten Raumes bedürfen , und der , nur aus Eifen und Glas errichtet , den Aus -

Fig . 426 .

Erdgefchofs .

Winter
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Fig . 427 .

Turasse
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Obergefchofs .

Wohnhaus Buchholtz zu Bremen 374) .
Arch . : Dunkel .

blick in das Freie nicht hemmt . Eine kleine Dienfttreppe am Ende führt auf das Glasdach und ermög¬
licht die jederzeitige Reinigung desfelben . Die architektonifche Durchbildung des Wintergartens zeigt ,
völlig abweichend von den übrigen Bauteilen , maurifche Stilformen . In der Mitte der einen Langwand
ift ein kleines Wafferbecken angeordnet , in das eine Nixe einen Wafferftrahl entfendet , deffen gleichmäfsig
plätfeherndes Geräufcli , mit der ganzen übrigen Umgebung vereint , jedermann zu forglofem Verweilen einladet .

Oberhalb der Glasthüren des Salons ragt ein Balkon in die Palmenwipfel . Auf den Balkon ge¬
langt man aus dem Badezimmer , das in unmittelbarer Verbindung mit dem herrfchaftlichen Schlafzimmer
über dem Salon angeordnet und gleichfalls im maurifchen Stil durchgebildet ift . In die Wanne führen
vier Stufen hinab ; es mufste deshalb im Erdgefchofs ein Teil des Raumes eine niedrigere Decke erhalten .
Dies liefs fich in dem vom Salon durch eine Tapetenthür getrennten kleinen Kabinett durchführen , das
zur Aufbewahrung von Gläfern und anderen bei gefellfchaftlichen Vereinigungen nötigen Gegenftänden
dient . Der Raum über der Kaminnifche ift; als Spülabort mit Vorraum dem Schlafzimmer beigefügt worden .

Kehren wir zu den unteren Räumen zurück , fo gelangen wir , vom Wintergarten aus weiterfchreitend ,
in das Speifezimmer , einen ftattlichen Raum von 5,40 X 8,00 m. Hier wird die eine Schmalwand von
einem bis zur Decke reichenden grofsen Kamin eingenommen . Im übrigen haben die Wände Täfelung
in Nufsbaumholz 1,54 m hoch erhalten , von denen fich an fünf Stellen einzelne Füllungen in Tifchhöhe
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Erdgefchofs .

A . Unterfahrt .

B . Veftibule .

C. Garderobe .

D . Amichte . •

E . Aufzug .

E . Speifezimmer .

G . Gefchloflene Veranda .

li . Offene Terraffe .

y , Wintergarten .

K . Kalthaus .

L . Warmhaus .

M . Salon .

N . Wohnzimmer .

O, Terraffe .

P . Belvedere .

Arch . :

Haller .
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herausklappen laffen , eine Anordnung , die der Bedienung fehr zu hatten kommt . Der obere Teil der

Wände ift mit einer Ledertapete befpannt , die ein kräftiges Relief befitzt und durch fparfame Verwendung

von Gold belebt ift . Die Decke ift wiederum in reicher Teilung aus Nufsbaumholz mit hellen Füllungen

und Intarfiafchmuck ausgeftattet . Die Möbel find gleichfalls aus reichgefchnitztem , tiefdunklem Nufsbaum¬

holz gearbeitet ; an der einen Langwand fteht das grofse Büffett , an der anderen ein Kredenztifch . Inden

vier Ecken löfen fich aus der Holztäfelung Borte heraus , auf denen wenige edle Gefäfse fchön zur Geltung

gebracht find . Nur ein grofses Bild ift zur weiteren Ausfchmückung der Wände über dem Büffett aufgehängt .

Der Efstifch ift l,io ™ breit , ein Mafs , das für Aufhellung koftbaren Tafelgerätes bei Gefellfchaften un -

erläfslich ift . Die Stühle find ausnahmsweife grofs und bequem und haben nur niedrige Lehnen , da

fonft das Servieren erfchwert wird .
Für den Anrichteraum ift der Platz unter dem Treppenruheplatz ausgenutzt ; er ift infolgedeffen

nur reichlich halb fo hoch wie die übrigen Zimmer . Hier endet auch die Kellertreppe und ein Speifen -

aufzug . Wandfehränke , ein Anrichtetifch , fowie eine Wafch - und Spüleinrichtung für Gläfer und Silber¬

zeug find hier vorgefehen .
Vom Efszimmer aus gelangt man fowohl unmittelbar in den Garten , als auch in das Palmenhaus .

Eine mit Baftmöbeln und Matten ausgeftattete Veranda ift ihm vorgebaut . Den Uebergang zum Garten

bildet eine ihr vorgelegte Terraffe , wodurch die fonft ungünftig auffallende Verandatreppe kaum noch

bemerkt wird . Die Vorbauten find unterkellert und der dadurch gewonnene Raum den Wirtfchat ’tsräumen

beigefügt .
Neben dem herrfchaftlichen Schlafzimmer und dem fchon erwähnten Badezimmer liegt im Ober -

gefchofs ein zweites Wohnzimmer , das den gleichen Turmausbau befitzt . Ueber der Kleiderablage hat

noch ein Schlafzimmer Platz gefunden .
Der Dachbodenaufgang liegt über der Eingangstreppe ; unter ihm befinden fich ein Spülabort , eine

Wafferzapfftelle und ein Ausgufs .
Die Architektur der Faffaden ift im Renaiffanceftil gehalten und in Cottaer Sandftein ausgeführt .

Das auf einer nur 20 m breiten Bauftelle errichtete Haus koftete mit Warmwafferleitung , aber ohne

den künftlerifchen Schmuck 169000 Mark .
Grundrifs und Architektur geftatten , die Villa Mummy in Wilhelmshöhe bei

Kaffel (Arch . : Haupt ) hier zu befprechen .
Das Gebäude liegt an höchfter Stelle eines umfangreichen , von vier Strafsen begrenzten Parkes ,

der mit kunftvollen Wafferwerken und Figuren gefchmückt ift . Es befteht aus Sockel -, Erd - und einem

Obergefchofs und gröfstenteils ausgebautem Dache , Fig . 429 u , 430 376) geben die vortrefflichen Gruild -

riffe von Erd - und Obergefchofs , die einer Erläuterung nicht bedürfen .
Das Innere ift reich und gediegen gehalten . Das Speifezimmer ift in flämifcher Renaiffance

getäfelt und mit Holzdecke verfehen , das Zimmer des Herrn in deutfeher Renaiffance mit reichem

Steinkamin ausgeftattet ; die anderen wertvollen Räume find mit angetragenen Stuckdecken in Weifs und

Gold gefchmückt . Der Gartenfaal hat reich gefchnitzte Täfelung und Thüren aus Eichenholz ; im kleinen
Eckturm des Damenzimmers ift ein maurifcher Kiosk aus Zedernholz eingebaut . Das ILaus befitzt eine

Niederdruckdampfheizung , fowie eigene Wafferleitung und Entwäfferungsanlage .
Die ftrenge , aus weifsem Sandftein gearbeitete Renaiffancearchitektur erinnert an die Formenwelt

der Mitte des XVIII . Jahrhunderts . Das Treppenhaus ift als Turm gebildet .
In gleicher Höhenlage wie das Hauptgebäude liegt in einer Ecke des Grundftückes ein Wirtfchafts -

gebaude mit Stallungen , Remifen , Kutfcher - und Gärtnerwohnung , daneben das Gewächshaus , beide in
der Architektur des Llauptgebäudes gehalten .

Die Baukoften betrugen für das Hauptgebäude mit Ausftattung 250000 Mark , für das Stallgebäude
26000 Mark und für das Gewächshaus r4000 Mark ; die Einfriedigung koftete 34000 Mark und die Garten¬

anlage 55000 Mark .
Als Beifpiel eines freiftehenden Herrfchaftshaufes möge noch an diefer Stelle

die Villa Stuck in München , von ihrem Befitzer , dem Maler Franz Stuck, ent¬
worfen , Erwähnung finden . Der Künftler greift fowohl in der Aufsenarchitektur
als auch im Inneren auf die Antike unmittelbar zurück und fchafft damit ein eigen¬
artiges Kunftwerk 8 7 7

) .
376) Durch Güte des Architekten . — Siehe auch : Neumeister , A ., & E . HXberle . Neubauten . Bd . IV , Heft 7.
3n ) Siehe hierüber : Neubauten in München . Berlin 1900. Taf . 29 u . 30 . — Kunft u . Handwerk , Zeitfchr . d . Bayer .

Kunftgewerbevereins . Jahrg . 49 (1900), Heft VII .
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In Fig . 431 u . 432 378) find die Grundriffe vom Erd - und Obergefchofs eines
Junggefellenheims zu Hannover (Arch . : Lorenz) dargeftellt .

551*
Beifpiel

XIII .

Fig . 43 ! •

fDieaer-Zii

Terra

Erdgefchofs .

Junggefellenheim zu

Fig . 432 -

Austritt [ajjAnkle i d.ez im

Sciil af z i n . Austritt

Obergefchofs .

1.'400 w - Gr .

Arch . : Lorenz .

Hannover 378) .

Fig . 433*

Erdgefchofs .

Z i m.

1Kiinst sain1J.g.ILLlLi

Z i m . i

Wohnhaus zu Farallone 379) .
Arch . : Neiv/om .

Fig . 434 -

Obergefchofs .

Das hohe Sockelgefchofs dient zu Wirtfchaftszwecken ; über dem Obergefchofs ift ein Halbgefchofs

angeordnet . Das nur mäfsig geneigte Dach mit weit ausladendem Hauptgefims , die Uber das gewöhnliche Mafs

378) Durch Güte des Architekten .
379} Nach : Newsom , J . C . Modern homes . San Francisco , o . J .

Handbuch der Architektur . IV . 2, a ,
2 5
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hinausgehenden Abmeffungen der ftrengen
Renaiffancearchitektur und der bedeutende

Sockel geben im Verein mit der klinftlerifchen

Durchbildung des Aeufseren und Inneren

dem Haufe das Gepräge der Vornehmheit .

Das dem Süden angehörende
Wohnhaus zu Farallone (Arch . :
Newfom \ Fig . 433 u . 434 379 ) ift ein
Beifpiel einer äufserft zufammen-
gedrängten Grundrifsbildung , bei
der die Verkehrswege (Flurgänge )
faft verfchwinden .

Der rückfeitige Eingang für die Wirt -

fchaftsräume erlaubte die Gruppierung der
wertvollen Räume um die Halle , zu der
man durch einen Vorraum gelangt , der nur
für die Herrfcliaft und ihre Gälte beftimmt
ift . An Stelle der Halle vermittelt im Ober -

gefchofs ein durch Deckenlicht erhellter

Sammlungsraum für Kunftwerke den Zu¬

gang zu den anderen Räumen .
Eine eigenartige und dabei

glückliche Löfung eines durch die
Kreuzung zweier Strafsen unregel -
mäfsig geftalteten , fchiefwinkeligen
Bauplatzes zeigt das Haus Guido
Pleifsner am Lincolnplatz zu Brook¬
lyn (Arch . : Frank Freemann \ Fig .
435 bis 437 380 ) -

Die innere Einteilung giebt eine
fehr gefchickte Ausnutzung des verfügbaren
Baugrundes , bei der an keiner Stelle feine

ungünftige Geftalt zum Ausdruck kommt .
In feiner äufseren Architektur gilt das Haus
als eine Zierde feiner Umgebung .

Es enthält im Sockelgefchofs (Bafe -

ment '
) eine geräumige Küche , die mit dem

im Erdgefchofs gelegenen Anrichteraum
durch Treppe und Aufzug verbunden ift ;
ferner find hier Billardzimmer , Wafchküche ,
Dienftbotenefszimmer , ein Schlafzimmer und
Aborte untergebracht . Im Erdgefchofs (Fig .
436 ) liegen in der Richtung der Halle das

Speifezimmer mit daran ltofsendem Anrichte¬
raum , links von ihm das Wohnzimmer , die
Bibliothek und eine Blumenhalle ; rechts
vom Speifezimmer hat ein kleines Ruhe¬
zimmer (Den ) Platz gefunden .

Das I . Obergefchofs ( Fig . 437 ) ent¬
hält drei geräumige Schlafzimmer , ein An -

380) Nach : Der Techniker , New York 1892,
S . 81 u . 82 .

3?1) Nach ebendaf . 1891 , S . 98 .

Fig . 438 .
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Wohnhaus John Eichler zu New York 381) .
Arch . : De Lemos Cordes .
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kleidezimmer , zwei geräumige Badezimmer , ein Nähzimmer , Aborte u . f. w . Im Dachgefchofs find Wohn -

räume für die Dienerfchaft und Kammern für Wirtfchaftszwecke vorgefehen .

Die Faffaden zeigen eine gut gewählte Vereinigung der zur Verwendung gekommenen Bauftoffe .

Das Erdgefchofs ift aus feilem grauen Sandftein mit Einlagen aus rotem Sandllein von Galilabridge aus¬

geführt ; das obere Gefchofs befteht im wefentlichen aus Backfteinmauerwerk , mit Terrakottaeinlagen

gefchmückt . Das Heile Dach ift mit Ziegeln eingedeckt .

Das allfeitig von Gartenanlagen umgebene Wohnhaus John Eichler in New 5
_54-

Beifpie

York , Fulton Avenue und 169 . Strafse (Arch . : De Lemos & Cordes) , entfpricht in xvi .
feiner Planung und Einrichtung einem herrfchaftlichen Haufe in hohem Mafse

(Fig . 438 u . 439 381) -
Es befteht aus Sockel -, Erd -, Obergefchofs und Dachausbau . In erfterem liegen Küche , Spülküche ,

Frühftückszimmer , Billardzimmer u . a . m . ; die Dampf - und Luftheizungsanlage ift im Keller untergebracht .

Das Innere zeigt eine vornehme , einfache Ausftattung , bei der insbefondere verfchiedene feine

Holzarten benutzt worden find . Das Aeufsere des Haufes ift in roten Verblendziegeln und Belleville -

Sandftein , mit teilweifer Verwendung von Terrakotta , ausgeführt , das Dach mit Schiefer gedeckt .

Fig . 440 .

S c )i 1a. f 1i m
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Palaft des Grafen Karl Lanckoronski -zu Wien .

Erdgefchofs 3S2) .
Arch . : Fellner Helmer .

Der in befonders bevorzugter Lage in Wien errichtete Palaft des Grafen Karl sss-
0 0 Beifpie

Lanckoronski (Arch . : Fellner & Helmer ) ift auf einem Grundftück von 4800q m xvn.

erbaut . Die überbaute Fläche des Palaftes famt dem Pförtnerhäuschen beträgt

1060 qm ; der übrige Teil des Befitztums ift als Garten angelegt . Das Hauptgebäude

ift 22,oo m von der Strafse abgerückt ; das Pförtnerhaus fleht unmittelbar an der

Strafse . Zwei Gitterthore führen zu Rampen und überbauter Unterfahrt (Fig . 44c)382) . -

3S2) Nach : Zeitfchr . d. oft . Ing . - u . Arch.-Ver. 1894, S . i .
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Der Palaft befteht aus Erd -, Ober - und Dachgefchofs . Von der Flurhalle aus gelangt man zu den
beiden Haupttreppen , fowie zu der grofsen , bis in das Obergefchofs reichenden Halle . Links von diefer
find Empfangs - und Fefträume , rechts die Zimmer der Frau angeordnet . Das Obergefchofs enthält die
Wohnräume des Herrn und einen Salon der Frau . Ueber der Unterfahrt und Flurhalle liegt ein mit
Fresken gefchmiickter Saal , an den ficli beiderfeits Säle für Sammlungen anfchliefsen . Diefe Räume
find in ihrer Vereinigung von ganz bedeutender Wirkung . Eine Prunktreppe , die auf eine Galerie
mündet , vermittelt den Verkehr für die Herrfchaft und ihre Gälte .

Im Dachgefchofs befinden fich Dienerzimmer und Räume für Kleider . Das Kellergefchofs enthält
die Küche mit einem Teil der anderen Wirtfchaftsräume , fowie Räume fiir die Dienerfchaft .

Der Palafl ift aufsen und innen in feinem Wiener Barockflil gehalten .
Auch das 1873—75 erbaute Schlofs v . Knoop ( jetzt Rickmers ) in der Vahr

bei Bremen (Arch . : Poppe) fei hier genannt 384) . Der umfangreiche , im Grundrifs
gefchloffene Bau ift in den Faffaden äufserft reich in guten Renaiffanceformen ge¬
halten , im Inneren teilweife in franzöfifchen Bauweifen durchgeführt .

Der Kaiferpalaft zu Strafsburg i . E . (Arch . : Eggert ; Fig . 441 u . 442 38S) dient
dem Kaifer und dem kaiferlichen Hoflager bei den Befuchen in den Reichslanden ,
ift fomit nur Abfteigequartier .

Fig . 443 -

Der Bauplatz liegt auf der Weftfeite des Kaiferplatzes und mifst 153 ,oo m in der Länge und 83 ,50 m
in der Tiefe , während die Abmeffungen der überbauten Fläche des Gebäudes , zwifchen den äufserflen Vor -
fprüngen gemeffen , 73 m und 50 m betragen .

Der Palaft befteht aus Keller - , Erd - und zwei Obergefcholfen . Im I . Obergefchofs (dem Haupt -
gefchofs , Fig . 441 ) find die Empfangs -, Wohn - und Schlafräume für Kaifer und Kaiferin , Zimmer für die
dienftthuenden Hofbeamten und zugleich die Gefellfchaftsräurae zur Abhaltung grofserer Feftlichkeiten
( 350 Perfonen ) untergebracht . Im II . Obergefchofs , das architektonifch als Halbgefchofs auftritt , befinden
fich die Wohnungen für Herren und Damen aus dem Gefolge , fowie Zimmer für einige Hofftaatsfekretäre
und Schlafräume für einen Teil der Dienerfchaft .

Das Erdgefchofs (Fig . 442 ) hat Wohnungen für
fürftliche Gälte , Dienftzimmer des Oberhofmarfchallamtes ,
Räume des Kaftellans , des Küchen - und Kellermeifters ,
fowie die Hauptküche , Konditorei , die Kaffee - und Spül¬
küche , die Silberwäfche , Kellerei u . f . w . aufgenommen .

Das Kellergefchofs enthält die Speiferäume und
befondere Küchen für die Unterbeamten und Dienerfchaft ,
ferner Wirtfchaftsräume und Anlagen fiir die Luftheizung
des Gebäudes und für Verforgung der Bäder mit warmem
Waffer 11. f . w.

Die mit Kuppel ausgeftattete , vornehme Aufsen -
architektur trägt den Charakter der Hochrenaiffance und
ift ebenfo wie der bildnerifche Schmuck in Bajerfelder
Sandftein zur Ausführung gelangt . Auch die Architektur
des Inneren ift in vortrefflicher Weife einheitlich künft -
lerifch durchgebildet .

Die Konftruktionen des Palaftes find , foweit mög¬
lich , monumental und feuerficher , unter thunlichftem Aus -
fchlufs von Holz ausgeführt .

In der Nähe des Palaftes ift ein Marftallgebäude
mit Wagenremifen und Stallung für 18 Pferde errichtet ,
das zugleich eine Schlofsdienerwohnung enthält .

Die im Herbfte 1888 beendete Ausführung beider

Sp e 1s *z t

Fluriiil l s

Salon

Unterfahrt

353) Nach : Deutfche Bauz . 1890, Nr . 24 u . 34 . — Centralbl .
der Bauverw . 1889 , S . 69 , 86 . — Strafsburg und feine Bauten .
Stvafsburg 1894. S . 404 ff.

38̂ ) Siehe : Bremen und feine Bauten . Bremen 1900 . S . 437 .
335) Nach : E 7icyclopedie d 'arck . 1888 —89 , S . n u . Taf . 3, 4

maifons de Paris . Paris 1893. Taf . 13 bis 18.

Einfamilienhaus zu Paris , Avenue Henri Martin .
Erdgefchofs 385). — Jhoo w - Cr .

Arch . : Mag ne .

und : G £lis -Didot & Th . Lambert . Hotels et
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Gebäude , einfchliefslich der inneren Einrichtung -, der Gartenanlagen u , f . w . , hat rund 2800000 Mark

gekoftet , von welcher Summe etwa 660000 Mark auf Grunderwerb und Strafsengebühren entfallen .

Das Einfamilienhaus (Hotel prive ) in Paris , Avenue Henri Martin (Arch . : Magne ) ,
ift an drei Seiten vom Garten umgeben und befteht aus einem hohen Sockelgefchofs ,
Erd - , Obergefchofs und ausgebautem Dache . Der in Fig . 443 38ä) dargeftellte Grund¬
rifs zeigt das Erdgefchofs .

Im Obergefchofs , das Schlafzimmer , Ankleidezimmer , Fad u . f. w . enthält , ift der Flurgang , der im

Erdgefchofs das Speifezimmer mit dem Anrichteraum verbindet , in drei Arkaden aufgelöft , durch welche

der Treppe Licht zugeführt wird ; ihnen entfprechen drei Fenfter in der Faffade . Küche und Zubehör

find im Sockelgefchofs untergebracht und zu ebener Erde zugänglich . Die Loge des Pförtners befindet

lieh unter der Treppe . Für die Aufsenmauern find weifse Ziegel aus Chälon -fur - Saone , für die Fenfter *

bogen rote Ziegel verwendet worden ; die Architektur ift aus Häuflein hergeftelit ; ein breiter aus Fliefen

zufammengefetzter Fries ift unter dem Hauptgefimfe angeordnet . Das Innere des vornehmen Haufes ift

eigenartig und gediegen ausgeftattet .
Fig . 444 .

illa . rizim .1Spei

1 i ö 1 .

Flu rialle

Schlofs d’Athis .
Erdgefchofs 336) .

1:200

Arch . : Pucey .

Den Charakter der Bauten aus der Mitte des XVIII . Jahrhunderts , und zwar

fowohl in der Grundrifsanlage als auch in der Architektur , trägt das kleine Schlofs

d’Athis (Arch . : Pucey , Fig . 444 386) .
An der Seite des Vorhofes { Cour d 'honneur ) befteht das Haus aus Erd -, Obergefchofs und ausge¬

bautem Manfardendache , während die anderen drei Seiten noch ein hohes Sockelgefchofs zeigen . Durch

letzteres und zugleich durch die verfchiedenen Freitreppen ift der Gefamteindruck des Haufes bedeutend

gefteigert worden .

386) Nach : La conßruction moderne , Jahrg . 9, S . 365 u . Taf . 72.

558 .
Beifpiel

XX .

559 -
Beifpiel

XXI .
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